
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Newsletter Januar 2009  

 
Vorwort  
 
Zunächst einmal möchten wir Ihnen, Ihren Mitarbeitern und Familien ein gesundes und gutes Jahr 2009 
wünschen! Wir hoffen, dass wir alle gemeinsam und trotz der schwierigen wirtschaftlichen Situation in 
der Lage sein werden, die Herausforderungen im neuen Jahr zu meistern. 
 
 
Reisebericht Tschad und Nigeria / Januar 2009  
 
Anlässlich der Anfang Januar beginnenden Ernte 
von Gummi Arabicum befanden sich unsere 
Produktmanager Björn Stamer und Jürgen Spieth 
sowie der Leiter der Qualitätssicherung, Herr Kai 
Endler, für eine Woche im Tschad und in Nigeria,  
um sich vor Ort einen Eindruck über die in diesem 
Jahr zu erwartende Erntemenge und –qualitäten 
zu verschaffen. Gemeinsam mit unseren 
langjährigen Lieferanten wurden während 
verschiedener Fieldtours die Sammelgebiete des 
Gummi Arabicum Senegal bzw. Seyal besucht 
und diverse Lager- und Sortierhäuser auditiert. 
 
Allgemeiner Tenor in beiden Ländern ist, dass die 
Ernte aufgrund der zu geringen Temperatur spät 
begonnen hat und somit die maximal zu erntenden 
Mengen geringer als erwartet ausfallen werden. 
Dies gilt besonders für den Seyal Gummi. 
Ähnliches wird auch aus dem Sudan berichtet, wo 
zwar die Regenzeit ausreichend Niederschläge 
brachte, die aktuell niedrigen Temperaturen aber 
ein „Tappen“ der Bäume verzögert. 
 
Die Preise für Seyal werden aufgrund der 
weiterhin ungebrochen hohen Nachfrage bei 
gleichzeitig geringeren Erntemengen auf hohem 
Niveau bleiben – somit fast gleichauf mit den 
Preisen für Senegal-Gummi. 

 
Ein Sammler präsentiert große Gummi Arabicum Stücke. 
 

 
 

 
Gummi Arabicum am Baum 

 
 

 
Herr Stamer und Herr Spieth begutachten einen Teil der Ernte 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unser Lebensmitteltechniker und Leiter der 
Qualitätssicherung, Herr Kai Endler, hat die letzten Monate 
für umfangreiche Geschäftsreisen genutzt, um Lieferanten 
zu auditieren, Qualitätsfragen zu erörtern und einen 
Eindruck über die Warenherstellung zu gewinnen. Er war 
unter anderem in Kano in Nigeria (Gummi Arabicum) 
Kerman im Iran (Lakritz), Quillabamba in Peru (Annatto), 
N`Djamena im Tschad (Gummi Arabicum) und Sidhpur in 
Indien (Psyllium). 
 
Die Qualitätskontrolle wird auch in Zukunft ein Schwerpunkt 
unserer Arbeit bleiben. Denn nur, was wir selbst gesehen 
und beurteilt haben, können wir auch mit gutem Gewissen 
verkaufen.  
 
 
 
 

 
 
Herr Endler prüft im Tschad Gummi Arabicum. 

 

 
 
Herr Endler begutachtet einen Acacia Senegal Baum. 
 
 
 

 
 
 
Herr Endler in Peru zu Besuch bei unserem Lieferanten für  
Annattosaat.  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rückblick HIE 2008 
 
Die diesjährige HIE fand im November in 
Paris statt und auch dieses Mal war C.E. 
Roeper wieder mit einem Stand vertreten. 
Die HIE hat sich zu einer interessanten 
Messe entwickelt. Wir konnten Besucher aus 
der ganzen Welt an unserem Stand 
begrüßen. 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

Marktberichte  

 
Ätherische Öle  
 
DL- Kampfer synth. 
Die Preise sind stabil und wir sehen keine deutlichen Änderungen für die nächsten 2 Monate. Allerdings ist noch 
nicht absehbar, wie sich die schwächeren Verkaufsumsätze der chinesischen Hersteller auswirken werden.  
D-Kampfer natürlich 
Die Lieferlage bleibt weiterhin sehr angespannt. Wir raten daher zu langfristiger Disponierung. Heute muss von 
einem freibleibenden Mindestpreis von ca. EUR 15,- p/kg nto. ausgegangen werden.  
 
 
Menthol 
Aufgrund der geringen Nachfrage tendiert der Markt für Menthol etwas schwächer. Es bleibt abzuwarten, wie im 
April die neue Pfefferminz-Arvensis-Ernte in Indien ausfallen wird. Daher raten wir nur zu kurzfristiger Disponierung.  
China ist zum Teil mit relativ günstigen Offerten am Markt, was politisch-strategische Gründe haben könnte.  
 
 
Psyllium  
 
Generell ist festzustellen, dass es immer neue Einsatzbereiche für Psyllium gibt und die Bedarfmenge daher stetig 
wächst. Das Geschäft ist daher lebhaft, die Preise aber stabil. Die nächste Ernte wird im April / Mai 2009 stattfinden 
– eine erste Prognose über den Ertrag  können wir voraussichtlich in unserem nächsten Newsletter abgeben.  
 
 
Farbstoffe  
 
Cochenille / Carmin 
Der Markt tendiert unverändert stabil bei lebhaftem Geschäft; entscheidende Änderungen sind nicht absehbar.  
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Harze 
 
Olibanum / Myrrhe 
Unser Einkaufsleiter Rüdiger Dreyer war Ende November 2008 in Äthiopien, um sich vor Ort ein Bild über die 
aktuelle Lage zu machen. Leider hat dieser Reise aber keine positiven Neuigkeiten gebracht. Die Ernte hat bereits 
begonnen, wird aber aller Voraussicht nach noch geringer ausfallen als in den letzten Jahren. Zudem ist die 
gesammelte Rohware qualitativ schlechter als noch in 2008 und 2007.  
Aus diesen Gründen rechnen wir auch für 2009 mit einer geringeren verfügbaren Gesamtmenge und folglich auch 
mit weiter steigende Preisen. 
 
 
Quellstoffe, Gelier- und Bindemittel  
 
Konjak 
Die Konjac Ernte in China ist abgeschlossen und der Ausfall  beträgt ca. 50% (prognostiziert wurden sogar 70%). 
Dies liegt, wie bereits aufgegeben, an schwerem Schneefall im Süd-Westen von China Anfang 2008 sowie dem 
verheerenden Erdbeben im Mai letzten Jahres, welches gewaltige Schäden in den Konjac Feldern verursacht hat. 
Es wird momentan davon ausgegangen, dass sich die Preise vorerst auf dem hohen  Niveau halten werden. Da 
sich die Rohwarensituation immer noch schwierig gestaltet, empfehlen wir unseren Kunden, sich je nach Bedarf bis 
Ende des Jahres einzudecken. 
 
Agar Agar 
Ware steht in ausreichender Menge zur Verfügung. Allerdings kaufen einige größere osteuropäische 
Abnehmerländer zur Zeit  nur sehr verhalten ein, da sich die Finanzkrise in diesen Märkten besonders stark 
auswirkt. Sicherlich wird  - sofern diese Situation länger anhält – dieses Verhalten Auswirkungen auf die 
Produzenten in Fernost haben und eventuell zu Fabrikschließungen führen, da die Überkapazitäten nicht verkauft 
werden können. Daher hoffen alle Seiten auf eine schnelle Normalisierung der Märkte! 
 
 
Carrageen . 
Im Vergleich zu 2008 hat sich der Markt in allen Belangen, sowohl im Preis als auch in der Verfügbarkeit, 
normalisiert. Die Preise haben bei allen Qualitäten leicht nachgegeben. Allerdings sollte man bei besonders 
günstigen Angeboten Vorsicht walten lassen, da es immer noch zu Qualitätsproblemen kommen kann.  
Als Rohware steht eine ausreichende Menge von Algen zur Verfügung, so dass die Produzenten wieder 
produzieren können und der Verbraucher bzw. Anwender mit den gewohnten Lieferzeiten rechnen kann. Für 2009 
erwarten wir weiterhin eine entspannte Situation auf dem Carrageen-Markt.  
 
 
Guarkernmehl 
 
Die Ernte ging im November/Dezember letzten Jahres zu Ende und ist etwas niedriger ausgefallen als erwartet. 
Dennoch sind die Preise für dieses Produkt momentan relativ niedrig und stabil, dies liegt zum Einen am günstigen 
Rohstoffpreis (geringe Nachfrage) und zum Anderen an dem vorteilhaften US Dollar / Euro Kurs. Es wird davon 
ausgegangen, dass die Preise kurzfristig stabil bleiben werden, abhängig natürlich von der US Dollar Entwicklung. 
Insgesamt empfehlen wir unseren Kunden, sich je nach Bedarf bis Ende des Jahres einzudecken. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wachse  
 
Bienenwachs 
Es gibt eine ausreichende Versorgung bei stabilen Preisen. China war zuletzt mit stabilen bis etwas schwächeren 
Preisen am Markt. Saisonal bedingt ist erst im Frühjahr 2009 wieder mit einer Belebung zu rechnen – bis dahin 
rechnen wir mit stabilen Preisen.  
Bio-Ware bleibt weiterhin nur begrenzt beschaffbar.  
 
Carnaubawachs 
Bei lebhaftem Geschäft ist die Nervosität der brasilianischen Lieferanten dennoch groß. Dies resultieret vor allem 
aus der Angst, dass die kommende Weltwirtschaftskrise auch diesen Bereich erreicht. Die Börsenabstürze in 
Brasilien haben diesen Trend noch verstärk.  
Wir sehen den Markt stabil bis mittelfristig wieder höher. Die Ernte ist noch nicht endgültig beendet und die 
Entwicklung bleibt abzuwarten.  

Candelillawachs 

Die Versorgungslage gestaltet sich bei weiterhin erheblichen Problemen mit der Ausstellung von CITES-Zertifikaten 
im Ursprungsland Mexiko schwierig. Auch dadurch verzögern sich die Verschiffungen aus dem Ursprung. Wir 
rechnen in den nächsten Monaten mit weiter erheblichen Problemen und raten zu langfristiger Disponierung! 

 
 
 
 

Messen  

ProSweets Cologne - 1 - 4 February 2009 - Cologne /  Germany - Stand No. B-019 / Hall 10.1 
Besuchen Sie uns auf der ProSweets in Köln!  Diese wichtige Messe für Zusatzstoffe in  
der Süßwarenindustrie findet parallel zur ISM statt, welche die wichtigste Süßwarenmesse überhaupt ist.  
Food Ingredients China (FIC) - 25 - 27 March 2009 -  Shanghai / PR China - Stand No. 1A78 
Auch auf dieser Messe werden wir – zusammen mit unserer Tochterfirma C.E. Roeper Qingdao – mit 
einem eigenen Stand vertreten sein (Stand 1A78). Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Neue ISO-Zertifizierung 

Mit Erfolg wurde unser diesjähriges ISO-Audit abgeschlossen!  Das neue ISO-Zertifikat gemäß Norm ISO 
9001:2008 steht in wenigen Wochen zur Verfügung.  

 


